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Lieber das Richtige am falschen Ort gesagt, als das Falsche am richtigen Ort. 

Man muss schon etwas wissen, um zu wissen, dass man nichts weiß. 

Mein Problem ist, dass ich so normal bin. Warum? Weil die anderen es nicht sind! 

Es mag sein, dass das Jungsein an der Jugend verschwendet ist. Aber ganz sicher ist das Reichsein am 

Altsein verschwendet. 

Wenn ein Grüner unbequeme Fragen stellt, ist er ein Querdenker. Wenn ein Manager dieselben Fragen 

stellt, ist er ein Vordenker. 

Ich möchte die Welt aus den Angeln heben, und stolpere über einen Kieselstein. 

Wenn man bloß den Mitmenschen so viel Aufmerksamkeit und Engagement zeigen würde wie der 

Umwelt! 

Früher kam das Naturrecht von Gott, heute aus den Genen. 

Wenn sich jemand Gedanken darüber macht, ob ein anderer ein Spießer ist, dann vor allem deshalb, 

weil er selbst auf keinen Fall einer sein möchte. 

Die Politik ist nicht in erster Linie Gestalter der Gesellschaft, sondern ihr Spiegelbild. 

Früher glaubten die Menschen bedingungslos den Scharlatanen, heute in gleicher Weise den 

Wissenschaftlern. Macht das einen Unterschied? 

Das vorherrschende Unbewusste in uns ist das, was man die Volksseele nennt. 

Das Frustrierende an der Kindererziehung ist nicht, dass die Kinder nicht werden wie die Eltern, nicht 

einmal, dass sie nicht werden, was sie werden könnten, sondern dass sie werden, was sie sind. 

Junge streben zum Himmel, Alte zur Erde. 

Wenn jemand antwortet: ‚Gute Frage!’, dann meint er meist: ‚Zu gut für mich!’. 

Unsere Handlungen sind noch flüchtiger als unser Dasein. Aber die Folgen mancher Handlungen 

wirken fort in die Unendlichkeit. 

Schade, dass ich Kinder in die Welt gesetzt habe. Sonst dürfte ich Zyniker oder Anarchist werden. 

Was liegt zwischen Kindererziehung und Kindererdrückung? Elternentfaltung. 

Wer nicht mindestens einmal gestorben ist, weiß nicht, was Leben ist. 

Andere mag interessieren, wer ich bin. Mich kümmert nur, wer ich sein könnte. 

Um Neid zu erwecken reicht individuelles Glück. Um Mitleid zu erwecken ist kollektives Pech von 

Vorteil. 

Demokratie wäre prima, wenn das Volk Verstand hätte. 

Wer sein Leben zu sehr perfektioniert, bringt es noch nicht einmal bis zu seinem Tode zu Ende. 

Man muss aufpassen, dass man vor lauter Kümmern nicht verkümmert. 

Ich weiß nicht, was Ihr an mir auszusetzen habt. Ich würde prima mit mir auskommen. 

Mit dem Alter steigt das Bedürfnis nach Schönheit, und im selben Maße sinkt das Interesse an 

Effizienz. 

Arme und Schwache zu schützen und fördern ist eine Leistung der Zivilisation und Folge des 

Wohlstands. Talentierte und Kluge zu schützen und fördern ist Grundlage für Wohlstand und 

Zivilisation. 

Wie soll ich das verstehen, was Du mir nicht sagst? 

Warum erwartet man von den eigenen Kindern eigentlich so viel mehr als von fremden? 

Mich können nur Menschen mit Anstand beleidigen. 

Wenn schon die Verzweiflung meine Hoffnung frisst, soll sie dran ersticken. 

Ein tragischer Held möchte ich schon sein, aber bitte ohne Tragik! 

Ob Tiere wohl für die Menschen Artenschutz als sinnvoll erachten würden? 

Woher weiß eine Wurzelzelle eigentlich, dass sie eine Wurzelzelle und keine Schwanzzelle ist? 

Gäbe es doch eine Erfindung, die jenen Menschen Lebenszeit wegnimmt, die sie ohnehin nur 

vergeuden, und denen gibt, die zu wenig davon besitzen, während sie viel damit anzufangen 

wissen. 

Vielleicht ist Barmherzigkeit ein Zeichen der Schwäche, vielleicht aber auch ein Zeichen der 

Unabhängigkeit von der Macht des Stärkeren. 

Unrasierte Männer sehen nur gut aus, wenn sie jung sind. 

Werden wir wirklich so dumm geboren, oder nicht doch eher durch Erziehung und Umwelt verblödet? 
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Woher wissen meine Zellen, was ich von ihnen will? 

In der Kürze liegt die Würze! In der Länge liegt die Strenge!! Und in der Mitte? 

Keine Herausforderung bestehen kann jeder. 

Nichts bleibt im Leben, wie es ist. Nicht einmal die Veränderung. 

Das Wissen der Menschheit mag steigen, das des Einzelnen nicht. 

Gibt es einen verlogeneren Beruf als den, Pressesprecher eines Unternehmens zu sein? 

Demokratie bedeutet nicht ‚Macht des Volkes’, sondern die Pflicht von 100% der Bevölkerung, das zu 

tun, was 50% der Wähler - also faktisch weniger als 50% der Bevölkerung - beschlossen hat. 

Die wahre Größe eines Menschen erkennt man an seiner Bescheidenheit, wenn er wirklich Macht 

besitzt. 

Wenn es um das Schicksal der Erde geht, hat das Schicksal des Einzelnen keine Bedeutung mehr. 

Ich wollte Sie zum Denken bringen, aber sie kamen nur bis zur Verwirrung. 

Das Problem der Hochschullehre ist, dass sie in einer Hochschule stattfindet und von 

Hochschullehrern durchgeführt wird. 

Das Leben ist ein Gesamtkunstwerk. Und genauso wie bei einem Gemälde nicht der einzelne Punkt 

oder Strich bewertet wird, bei einem Musikstück nicht die einzelne Note oder ein Takt, so kann 

man beim Leben nicht eine einzelne Tat oder einen kurzen Lebensabschnitt isoliert betrachten. 

Wissenschaftlichkeit wird zur Gefahr, wenn sie uns glauben macht, wir hätten alles im Griff. 

Ist es möglich, dass auch das Sein sich erschöpft, wenn alles erforscht, dokumentiert und theoretisiert 

wurde? 

 

 

 

 

 

http://www.profnarr.de/

